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»Irland ist … mit keinem anderen Himmelsstrich« zu verglei-

chen, meinte einst George Bernard Shaw über sein Heimatland, 

und das gilt bis heute: Die westliche der beiden großen 

Britischen Inseln ist für viele ein Sehnsuchtsziel, mit dem sich 

sofort faszinierende Bilder verbinden – sattgrüne Wiesen und 

liebliche Seen, raue Küsten mit schroffen Klippen und Felsen, 

verwunschene Orte der irischen Mythologie, geheimnisvolle 

Zeugnisse der menschlichen Frühzeit, Ruinen von Burgen und 

Klöstern, mit denen dramatische Geschichten verbunden sind … 

Zur beeindruckend vielfältigen Natur und Kultur des Landes 

gesellen sich mit Dublin und Belfast aufregend kontrastreiche 

Metropolen.

DAS IRLAND BUCH lädt zu einer faszinierenden Reise durch 

die Republik Irland und durch Nordirland ein und offenbart die 

ganze Vielschichtigkeit der grünen Insel in brillanten Farbbil-

dern und informativen Texten. Ausklappbare Panoramabilder 

bieten spektakuläre Ansichten ausgewählter Highlights.
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»Eine Tasse Tee, so bei Sonnenaufgang, wenn man 

fröstelnd im Westwind steht, während die Insel der 

Heiligen sich noch im Morgendunst vor der Sonne 

verbarg …, vor mehr als 1000 Jahren lag hier, so 

weit außerhalb der Mitte, als ein Exzentrikum, tief 

in den  Atlantik hineingerutscht, Europas glühen-

des Herz«: Es mangelt nicht an Liebeserklärungen 

von Reisenden, die wie Heinrich Böll in seinem »Iri-

schen Tagebuch« ins Schwärmen gera ten. Wer 

schon einmal dort war, für den ist Irland ein Sehn-

suchtsort, eine Seelenlandschaft, die nicht bloß 

»besucht«, sondern mit allen Sinnen erlebt werden 

will: die Weite der grünen Landstriche, das beson-

dere Licht und die schroffen Klippen der Küsten, 

die verwunschenen Orte der irischen Mythologie, 

die geheimnisvollen Überreste vergangener Zei-

ten, mit denen dramatische Geschich ten verbun-

den sind, die selbstbewusste Individualität der Be-

ZU DIESEM BUCH
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David McCarvill, der Erzbischof von Cashel, soll 

im Jahr 1272 geträumt haben, dass die Benedik-

tiner der Hore Abbey (vorne rechts im Bild) ihm 

nach dem Leben trach teten. Daraufhin vertrieb 

er den Orden aus dem Konvent nahe dem Rock 

of Cashel (links im Bildhintergrund) und übergab 

das Kloster den Zisterziensern, die es bis Mitte 

des 16. Jahrhunderts bewohnten. Danach zerfiel 

es zu einer malerischen Ruine.

ZU DIESEM BUCH

völkerung. Letztere klingt auch an in den Worten 

von Bölls in Dublin geborenem Literaturnobelpreis-

kollegen George Bernard Shaw: »Wenn ich sage, 

dass ich ein Ire bin, so meine ich damit, dass ich in 

Irland geboren bin und dass meine Muttersprache 

das Englisch Swifts ist und nicht der unausssprech-

bare Jargon der Londoner Zeitungen aus der Mitte 

des 19. Jahrhunderts … England kann heute ohne 

seine Iren und Schotten nicht fertig werden, weil es 

ohne wenigs tens ein Quäntchen gesunden Men-

schen verstandes nicht fertig werden kann.« Wer 

»die« Iren kennenlernen will, besucht am bes ten 

einen Pub. Da trifft es sich gut, dass das erste Wort, 

das die meisten Reisenden in der alten Landes-

sprache, dem Gälischen, lernen, das Wort »Fáilte« 

ist: »Willkommen«. So eingestimmt, macht man 

sich gern auf den Weg, die grüne Insel, die Insel des 

Regenbogens, zu erkunden.
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Oben: »Ein Fremder ist ein Freund, dem man 

bisher noch nicht begegnet ist«, lautet ein 

irisches Sprichwort. So eingestimmt, lässt man 

sich gern ein auf die westliche der beiden großen 

Britischen Inseln, die reich ist an Naturschön-

heiten wie hier im County Kerry, an kulturellen 

Sehenswürdigkeiten, Brauchtum und Tradition. 

»Wo auch immer ich mich aufhielt in Irland 

– dies war das Geheimnis seines Zaubers, dass 

das Land lächelte unter Wolken von Schwer-

mut.« (Alfred E. Johann)
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Dublin ist in jeder Hinsicht das Zentrum der Repu-

blik Irland: politisch, wirtschaftlich, kulturell. Seinen 

Aufschwung nahm der schon von Kelten besiedel-

te, offiziell im 9. Jahrhundert von Wikingern gegrün-

dete Ort Anfang des 18. Jahrhunderts, als er auf 

englisches Geheiß von einer mittelalterlichen Sied-

lung zur großzügigen georgianischen Stadtanlage 

umstrukturiert wurde. Bald nach der Unhabhän-

gigkeitserklärung des irischen Freistaats von Groß-

britannien (1922) wurde Dublin zur Hauptstadt. 

Heute lebt jeder achte Bewohner des Landes in der 

Stadt, die 1991 Kulturhauptstadt Europas war.
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Offiziell heißt diese im Jahr 1816 in Dublin 

errichtete Brücke »Wellington Bridge«. Aber 

weil die Nutzer dieser ältesten Fußgängerbrücke 

über den River Liffey noch bis 1919 einen halben 

Penny Wegezoll zahlen mussten, etablierte sich 

bald der Name »Halfpenny Bridge«.
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